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Ä64 ìA,

mit dem wollenen Lappen wieder ab. Endlich Nehmet

Wachs auf einen wollenen Lappen (Wachs von einem

zusammengerollten Wachssiock ist hierzu am besten) und

reibet damit den Rahmen? wie mit einem Polierstock.

Um eure Hände nicht zu färben, könnet ihr auch ein

Stück Leinwand zusammen drehen und an der Spitze
eines hölzernen Spatens, wie eine Bürste, befestigen.

S. Goth. gem. Wechcnbl. S. 194.

Dögel ein Iahrlang aufzubehalten.

Den Weindrosseln und Ortolanen nimmt man den

Kopf und die Füße ab, läßt sie in heißem Wasser leicht

aufwallen, und legt sie hernach mit Specereien in Eßig.

In diefer Zubereitung erhalten sie sich ein ganzes Jahr.
Will man sie alsdann zum Essen zurichten, so schneidet

man sie halb von einander, und legt sie mit geriebner

Semmel und ein wenig Petersilie auf den Rost, wovon
sie einen sehr guten Geschmack bekommen.

Für Hutmacher, Hüte fein schwarz Aufmachen.

Man nehme Scheidewasser, ein Pfund.
Quecksilber, eine Unze.

Kampfer, eine halbe Unze.

Mit dieser Auflösung und Mischung die Haare gepin«

selt und mit der Haut trocknen lassen.
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